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Teilrevision  von  fünf Verordnungen  des  Strassenverkehrsrechts zur Umsetzung  der 

Motionen  16.3066  und  17.3924  Nantermod sowie  16.3068  Derder  in  Sachen berufs-

mässige Personentransporte; Stellungnahme 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Der  Gemeinderat  der  Stadt Bern dankt Ihnen für  die  Gelegenheit, zur Teilrevision  von  fünf 

Verordnungen  des  Strassenverkehrsrechts zur Umsetzung  der  Motionen  16.3066  und 

17.3924  Nantermod sowie  16.3068  Derder  in  Sachen berufsmässige Personentransporte 

Stellung nehmen zu können. 

Der  Gemeinderat ist  mit  der  vorgeschlagenen Stossrichtung  der  Vorlage einverstanden.  Er 

begrüsst insbesondere, dass  die  Aufhebung  der  Verordnung  über  die  Arbeits-  und  Ruhe-

zeit  der  berufsmässigen  Führer  von  leichten Personentransportfahrzeugen  und  schweren 

Personenwagen  (ARV 2; SR 822.222),  welche mit  der  Variante  «Deregulierung» einherge-

hen würde, nur als  Variante und  nicht als vorgeschlagene Neuregulierung aufgenommen 

wurde. Aus Sicht  des  Gemeinderats hätte diese  Variante  eine Beeinträchtigung  der  Ver-

kehrssicherheit sowie eine Verschlechterung  des  Schutzes  der  Arbeitnehmerinnen  und 

Arbeitnehmer zur Folge, was nicht im Sinne  der  Stadt Bern  sein  kann. 

Die  Aufhebung  der  BPT-Bewilligung und  der  damit einhergehende Verzicht auf  die  zusätz-

liche theoretische und praktische Führerprüfung für  den  berufsmässigen Personentransport 

mit leichten Personentransportfahrzeugen und schweren Motorwagen wird als unproblema-

tisch eingestuft. So werden  die  Kenntnisse zu  den  Arbeits- und Ruhezeiten  der  berufsmäs-

sigen Fahrzeugführerinnen und Fahrzeugführer  in der  Stadt Bern so oder so weiterhin im 

Rahmen einer theoretischen Eignungsprüfung geprüft, was aus Sicht  der  Stadt Bern aus-

reichend ist. 

Der  Gemeinderat erachtet ausserdem  den  Vorschlag  der  Modernisierung mittels elektroni-

scher Applikation als zeitgemäss, da er  den  aktuellen gesellschaftlichen Anforderungen 

und dem  Stand der  Technik Rechnung trägt. 
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Der  Gemeinderat dankt Ihnen für  die  Berücksichtigung seiner Stellungnahme und verweist 

im Weiteren auf das ausgefüllte Antwortformular. 

Freundliche Grüsse 
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Marieke ft-üft 

Stadtpräsidentin 

Dr. Claudia Claudia  Mannhart 

Stadtschreiberin 

Beilage: 

Antwortformular ausgefüllt 
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